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Vor diesem Hıntergrund erscheımnt dıe dıe Kırche den gewandelten VOT- samten Erwachsenenbildungsarbeıt
32 Vollversammlung In jedem Fall als zeichen euüıic Dıalogbereıitschaft und eiıne 1UTr sechr eriınge Bedeutung e1IN-
weıterer Marksteın einer Entwicklung Kooperationsbereıitschaft gegenüber ghat‘‘ Im März bereıts hatte
innerhalb der brasıllıanıschen 1SCANOTIS- en polıtısch Verantwortlichen S18Na- Erzbischof Dyba seıne Nachbar-
konferenz (vgl November 1991, lısıert, en dıe polıtısche Kultur mıt- 1SCNOTEe mıt dieser Entscheidung VOT

ScChafien5() 1015) DIiese ist A einen MS eiıne gestalten bezıiehungsweilse vollendete Tatsachen gestellt.
gezielte Besetzungspolıtik des Vatı- helfen all SIe beschreitet €e1 einen DIie 1SCAHNOTe Lehmann und Kamp-

haus en sıch unterdessen ent-kans gekennzeıchnet. ber undert schwıerıgen und mıt Klıppen und Ab-
1SCNOTEe wurden VO Johannes Paul I1 ründen reichliıch bestückten Weg schlossen. dıe ademıe gemeınsam
für Brasıliıen ernannt DIe Linıie, nach Nötiger denn J© ist ıhre unabhängıge weıterzuführen. DıiIe se1ıt längerer Zeıt
der diese Bıschofsernennungen erfolg- und unerschrockene Anwaltscha für erkannte Notwendigkeit einer Um
ten, charakterıisıerte der Bıschof VO  — (Gemeılmnwohl und Demokratıe, VOT strukturierung der Akademiearbeit SECe1
Novo amDburgo, Boaventura Klop- em aber iıhr Eıintreten für dıe „AUS- Jetzt ÜUTC den Austritt Fuldas und
penburg, reilen „VOor Johannes geschlossenen“, dıe Armsten der AT damıt VOT em Mr den Ausfall

HIS  s Dıiese stehen auch 1m ZentrumPaul en unNns dıe Progressiven eINes Fiınanzıerungsanteıls VO eiwa
terdrückt. Es gab nıchts, W as WIT hät- der dıesjährıgen Fastenaktıon, der 2 Prozent, W1e In der Presse lesen
ten tun können.,. aber Jjetzt hat sıch es genannten „Campanha da Fraterni- Wl besonders dringliıch geworden.,
geändert.“ ade  “ eıner 1U schon se1ıt 1964 beste- eı CS DiIe dıözesanen Verantwortli-
aralle dazu erfolgten ZZ 0M anderen henden Instıtution der CNBB, dıe dıe chen sınd beauftragt, Vorschläge ‚sn
vielfältige und recht JerlOolereIChES brasıllıanısche Gesellschaft für dıie Struktur- und Satzungsänderungen”
Versuche Roms se1ıt Mıtte der achtzı- drängendsten sozl1alen und polıtıschen erarbeıten.

TODIemMme sens1ıbılısıeren sollDCI ahre, größeren Einfliuß auf dıe fO Daß eıne DIözese das eCcC hat, sıch
Kırche des Subkontinentes SEWIN- AUS überdiözesanen Verpflichtungen

verabschıieden, ist selbstredend11C  3 Die spektakulärsten Beıspiele
1erfür ohl dıe Vıerteilung der unstrıttig. Ahnliche orgänge hat CS

Erzdiözese S50 Aaulo und dıe 1mM /uge den unterschiedlichsten (Orten
einer grundlegenden Überprüfung der immer wıeder egeben. Daß dıe
Priesterausbildung VOTSCHOMMCNC unterschiedlichen Bedürfnıisse inner-ParzellierungSchließung VO Prjestersemmuaren und halb der (gesamtregıon Maınz-Liım-
Ausbıildungsstätten, darunter das urg-Fulda dıe Arbeıt nıcht rleıch-Ende einer Kooperation In katholischer
1onale Priestersemiminar Nordost und Akademiearbeit (eID. daß 6S schwıer12 Ist, In eiıner
das Theologische Instıitut [I1ER In Re- Dreierkonstruktion VO  - el-
cıfe (vgl Oktober 1989, 453 HS) Die Nachricht VO Ausstieg des schiıedlichen Partnern en erecht
Gleichwohl mu dıe rage nach einem Bıstums AUsSs der Trägerschaft werden, daß eiıne Akademıiearbeiıt
Kurswechsel innerhalb der OCNBB 1m der 195 7/ gegründeten und VO den verschiedenen Orten naturgemäß
Kontext eINes umfassenderen Prozes- Diözesen Limburg, Maınz und TODIeEemMeEe mıt sıch bringt, ist einsıch-
SCS der Neuorientierung und ıch- gemeınsam getragenen Katholischen 1g Daß DIiözesen sıch gegenwärt1g

AademLie Rabanus Maurus mıt S1{7 1mMtungssuche der brasıllanıschen Kırche noch SCHNAUCI überlegen, wofür S1e iıhr
den veränderten polıtıschen Wılhelm-Kempf-Haus In Wıesbaden- eld ausgeben, verdient Verständnıs.

Vorzeıichen und Rahmenbedingungen Naurod ist mehr als 1UT VO d1öze- DiIie Umstände diıeser Entscheıidung.
esehen werden. DıIe der 1- Interesse nıcht 11UT der dıe Art un Weilise des Vorgehens
ziıchthbaren Krıtikerıin, Anklägerın und überdiözesanen Bedeutung der Arbeıt deuten jedoch eher darauf hın, daß

diıeser ademıeVerteıidigerin der Menschenrechte, dıe 111a CN hıer mıt einem Vorgang e1ZE-
S1e se1ıt Begınn der /0Uer re gespielt Sovıel den wenıgen bısher bekannt HNCN Qualıität tun hat DiIe offizıell
hat, als opposıtionelle Parteıen und gewordenen Fakten In eıner knappen genannten (Gründe ürften nıcht dıe
Gewerkschaften verboten Stellungnahme der Fuldaer Bıschöfli- einzıgen sSe1IN.
braucht In diıeser Oorm nıcht mehr be- chen Pressestelle VO Maı el CS, Der Rückzug des Bıstums AaUus

werden. Oozlale Gruppen und „dUus organısatorischen Gründen“ habe der Akademıiearbeıt ın Naurod ist
Organısatıon, dıe des schützenden I11Aall sıch entschlossen, sıch mıiıt Begınn keine isolıerte Einzelentscheidung.
Daches der Kırche bedurften, wurden, des Jahres 1996 AUS der Trägerschaft 1993 überraschte Erzbischof Dyba dıe
achdem VO Organısatıons- und Ar- der ademıe zurückzuziehen. AHS übrıgen deutschen 1SCHNOTe mıt der
tikulationsfreiheılt Nachrıcht. daß se1ıne Dıiıözese AdUuS dergarantıert Tun wırd darüber hınaus A CZC-
zunehmend autonom und selbständıg. ben, dıe Entwicklung der ademıe Pflichtberatung hei der chwanger-
IC zuletzt dıe Präsıdentschaftswah- und iıhrer Aktıvıtäten habe sıch n den schaftsberatung ausste1gt (vgl
len 1m VE  C Jahr (vgl a- etzten Jahren gestaltet, daß dıe November 1993, 546) 1985 ogründete
1N1UaTr 1994, 44 {f.) en geze1gt, daß ademıe 1mM Bıstum In der DC- CT eıinen eigenen dıiıözesanen Jugend-
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erband unter der Bezeıchnung O-
lische Jugend LM Bıstum
e1in Schritt. der sıch dıe beste-
henden kırchlichen Jugendverbände
DZW. den BDKJ richtete und erband-
iıch bısher nıcht organısierte ugendlı- Johannes Paul I1 Neuerche ansprechen sollte Daß ihm der
Konsens innerhalb der Deutschen Bı-
schofskonferenz nıcht sonderlıch viel Schwung tür dıe Okumene
bedeutet, bewles erst unlängst mıt In seiner Enzyklika UNLLUFN Sint“ bekräftigt der aDs nachdrücklich dieeıner Zeıtungs-Phılıppıka dıe
Präsenz der katholischen Theologıe In öÖökumenische Verpflichtung der katholischen Kırche auf.der Linte des / weiten Vatı-

kanums. Gleichzeitg fordert die anderen Kırchen LU ffenen Dialog über dasDeutschlan Staatsuniversıitäten
(vgl Jun1ı 1995, 2973 {f.) Petrusamt auf.

AdUus den Nıederlanden, dem Bıstum Der 3() Maı veröffentlichten En- SC des /weıten VatıkanıschenChur oder ONSTIWO das odell, das
sıch In dem Fuldaer orgehen andeu- Zzyklıka 55 uUuNUum sınt“‘ Johannes Konzıls, das den OoIlzıellen Eintritt der

auls I1 dürfte eın fester atz In den katholischen Kırche In dıe ökumen1-LEL ist AaUus anderen Ländern ekannt
In Deutschlan Wal IHNan davon bıslang Annalen des gegenwärtigen Pontifikats sche ewegung brachte und In selner

sıcher SeIN. Es handelt sıch immerhın Kırchenkonstitution SOWIE 1m Dekretnoch eher verschont geblieben: Diıöze-
SCI steigen AUS über- DZW. interdiöze- dıe Enzyklıka se1ıt „„Mortalıum „Unitatıs redintegratio“ den

anımos“ 1US Aul AUSs dem Jahr 19268, theologisch-ekklesiologischen Rahmenregionalkırchlichen oder dıe dıe der ökumeniıschen ewegung und für den katholische OkumenismusKırche ın SAaNZCN Ländern umfassen- dem katholischen Okumenismus DC- absteckte. Das Papstschreıiben dPO-den Instıtutionen dUs, gehen eigene wıdmet ist Gleichzeıitig unternımmt strophiert Jetzt das Konzıl als eine 5C-Wege Der TUN: dıe iıchtung
paßt einem nıcht, der KOonsens In der Johannes Paul I1 In selner zwölften gensreiche Zeit. „während der dıe

Enzyklıka e1Ine Bılanz selner bısherI1- Grundlagen für dıe Teılnahme der ka-aC. ist gering, als daß eıne Zusam-
tholıschen Kırche Öökumeniıschenmenarbeıt möglıch scheınt. SCH ökumeniıschen Aktıvıtäten und

emühungen; 95 uUuNum Sinmt“ reiht Dıalog verwirklicht wurden“‘ (Nr. 30)Der chaden besteht ftmals In mehr, sıch In dieser Hınsıcht In dıe olge derals der Jeweılıge Anteıl des aussteigen- Es zıtlert ın großem Umfang dıe Öku-
den Bıstums ausmacht. In manchen In kurzem Abstand veröffentlichten menisch relevanten Dokumente des

etzten Enzyklıken des Papstes e1n, dıe Zweıten Vatıkanums, bekräftigt S1eFällen entstehen Parallelstrukturen,
dıe jede für sıch personell, fiinanzı- sıch lesen „wıe dıe Abschnıiıtte elInes und pricht VO dessen klarem, für dıe

Lestaments“ (Hanno €  InNg, den anderen Chrısten vorhande-el] und letztlich wohl auch eıst1ig un
NCN kırchlıchen Werte oflfenem Kır-geistlich auftf immer CNSCICIM Raum Neue /Zürcher Zeıtung, 315 95)
chenD1 (Nr 12)operleren. Spätere ücknahmen sSol-

cher Entscheidungen erwelsen sıch als Johannes Paul welst (Nr. auf den
kompliziert, e1in wiıirklıches Zurück Ist „Lehrmäßige Reflexiıon und

spırıtuelle Meditation“ „vorwlegend pastoralen (Charakter  6 SEe1-
1Im Grunde nıcht möglıch Dıie einmal He Jüngsten Enzyklıka hın Tatsächlıic
gesetizten Fakten zeıtigen vielfältige ist S1e keın Lehrschreiben 1mM klassıschen
Folgewirkungen. 1US Xx egte se1ne Enzyklıka „Morta- Sınn, sondern verbindet „lehrmäßıige
So parzellher sıch eın ohnehin 1uUum anımos“ wenıge Monate nach der Reflexıion, spiırıtuelle Meditation und
Rückhalt In der Bevölkerung e1IN- ersten Weltkonferenz für (Glauben und Berichte über wichtige (ökumenische)
büßender Katholizısmus noch ZuUusatz- Kırchenverfassung VOTL, dıe 1927 In Ere1gnisse“ (SO Max Thurian In seinem

Lausanne stattfand. Seıinerzeıt WAarT dıelıch DiIie Kämpfer eın vermeınt- Beıtrag 5  t uUNUum sınt“; (Osservatore
ıches Zuvıe]l Pluralıtät auf katholische Kırche 11UT Zaungast der Romano, 95) Getragen iIst der lext
diese Weise mehr Pluralıtät STa WwWen1- sıch In iıhren verschiedenen Strängen insgesamt VOIN dem festen Impetus des
DCT; dıie Krıitiker e1Ines angeblıch inst1- entfaltenden ökumenıschen EeEWEeE- Papstes, auf der Grundlage des Konzıls
tutionel]l aufgeblähten Katholizısmus SUNg, dıie Enzyklıka WIeS amalıge und In Weıterführung des seıther In
vermehren dıe Zahl der Instiıtutionen Leıtideen der Okumene als mıt der Dıalog und /Z/usammenarbeıt Öku-
noch zusätzlich. Es bleıbt hoffen, katholischen Tre unvereınbar menısch Erreichten der vollen (Jeme1ınn-

schaft zwıschen der katholischen Kırchedaß Entwicklungen dieser Art 11UT be- rück und untersagte Katholıken dıe
grenzte Erscheinungen bleiben und Teılnahme ökumeniıschen Zusam- und den anderen chrıistlıchen Kırchen
Bestrebungen, 1mM Wortsinn atho- menkünften. näherzukommen. €e1 spielt wıeder
lısch“ se1n wollen, dıe erhan be- DiIie ÖOÖkumeneenzyklika Johannes der OTDIIC auf das Jubiıläumsjahr 2000
halten. nl auls erscheınt dreißıig Te nach eıne wichtige
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